
  PEINE

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Ilsede. Vom 17. bis 30. August bie-
tet die Gemeinde Ilsede eine Kin-
derbetreuung in den Sommerferi-
en an – und zwar für Schulkinder
von sechs bis zwölf Jahren. Die
Betreuung findet montags bis frei-
tags jeweils von 8 bis 14 Uhr statt
und kostet 70 Euro je Woche und
Kind. Anmeldung bei Stefanie
Grund im IlsederRathaus unter
ò (0 51 72) 41 11 19.

Gemeinde Ilsede bietet
Schulkinderbetreuung an

Bülten. „Gott baut ein Haus, das
lebt“ – unter diesem Motto findet
am Sonntag, 19. Juli, das Gemein-
defest statt. Beginn ist um 15  Uhr
mit einem Familiengottesdienst.
Ein buntes Programm mit einem
Auftritt des Kindergartens Arche
Noah sowie Spiele für Kinder,
passend zum Thema, Tombola so-
wie mit Vorträgen, Liedern und
Quiz runden das Fest ab. Für Es-
sen und Trinken ist gesorgt.

Gemeindefest der
Markus-Kirchengemeinde

MELDUNGEN  

Von Arne Grohmann

Einmal Pech garantiert nicht für
das nächste Mal Glück. Jörg Hoh-
mann aus Bortfeld ist enttäuscht.
Er ist vom System einer modernen
Gesamtschule überzeugt, wollte
seine Söhne auf die IGS Lengede
schicken. Doch zweimal erhielt er
eine Absage.

„Vor fünf Jahren ha-
ben Sie meinen Sohn
Niklas nicht aufge-
nommen, weil mehr
Anmeldungen als
Plätze vorhanden wa-
ren“, erläutert Jörg
Hohmann in einem
Brief an Lengedes
IGS-Schulleiter Jan-
Peter Braun. Nun ha-
be es auch für den jün-
geren Sohn Jan eine
Absage gegeben.

„Ich muss als Bür-
ger und Vater zweier Kinder fest-
stellen, dass die freie Schulwahl
im Landkreis Peine eher eine Far-
ce ist“, formuliert Jörg Hohmann.
Nun müsse er auch dem zweiten
Sohn erläutern, dass er auf eine
andere Schule als die meisten sei-
ner Freunde müsse. „Politik und
Behörden sind und waren nicht in
der Lage, diese Situation mittel-
fristig zu ändern“, schließt der
Vater seine „emotionale“ Reakti-
on ab.

Im Gespräch mit unserer Zei-
tung schiebt er nach, dass die Ab-
sage für die Aufnahme der eigenen
Kinder an der IGS Lengede sehr

kurz gehalten werde. Die Aus-
wahlkriterien für die Schüler wür-
den nicht erläutert.

Beide Söhne seien nun an einer
Real- oder Oberschule im Land-
kreis Peine untergekommen.

IGS-Schulleiter Jan-Peter
Braun lehnt Angaben zu Zahlen
bei Bewerbungen und Ablehnun-

gen ab, verweist auf
den Schulträger Land-
kreis Peine. Im Okto-
ber, als eine Mutter
aus Lengede ebenfalls
die Absage für ihre
Tochter akzeptieren
musste, hatte er das
Auswahlverfahren er-
läutert.
Für die Sekundarstu-
fe I gelte das Einzugs-
gebiet Lengede, Ve-
chelde, Wendeburg, Il-
sede und Lahstedt. Bei
den Neuaufnahmen

habe eine IGS die Pflicht, dadurch
den Notendurchschnitt der abge-
henden Grundschüler abzubilden.
Deswegen gebe es zuvor entspre-
chende Abfragen an diesen Schu-
len. Je nach Verteilung der Schüler
in festgelegten Leistungsklassen
für die Notendurchschnitte kom-
me dann das Losverfahren ins
Spiel.

Der Landkreis Peine teilte auf
unsere Anfrage, wie er die „freie
Schulwahl“ gewährleiste, ledig-
lich mit, dass die Eltern oder
Schüler zwischen verschiedenen
Schulformen („Förderschulen,
Hauptschulen, Realschulen,

Oberschule, Gesamtschulen,
Gymnasien“) wählen könnten.
„Näheres regelt das Niedersächsi-
sche Landesschulgesetz.“

Auf die Probleme der Eltern,
deren Kinder angesichts der zu
hohen Nachfrage bei bestimmten
Schulen bei der Anmeldung eine
Absage erhalten, geht der Land-
kreis in seiner Stellungnahme
nicht ein. Unbeantwortet bleibt
auch die Frage, ob es eine Härte-
fall- oder ähnliche Regelungen im
Kreis Peine gebe.

„Das hilft mir jetzt nichts“, sagt
Jörg Hohmann entsprechend zu
den Antworten des Landkreises.

„Ich habe mich vor fünf Jahren
schon geärgert, und jetzt, eine
halbe Dekade später, muss ich
mich wieder ärgern“, betont der
Bortfelder.

Ihm gehe es um Öffentlichkeit,
in der Hoffnung, dass sich dann in
der Schullandschaft im Landkreis
Peine endlich etwas zum Positiven
verbessere. „Und es geht um
Chancengleichheit“, sagt Jörg
Hohmann. Wenn sich die eigent-
lich „freie Schulwahl“ darauf re-
duziere, dass sie nur gelte, wenn es
freie Plätze an den Schulen gebe,
dann sei das ein unhaltbarer Zu-
stand.

Zwei Söhne, zweimal Absage für die IGS
Lengede Vater Jörg Hohmann aus Bortfeld ist enttäuscht: „Es gibt keine freie Schulwahl im Kreis Peine.“

Auch an der IGS in Lengede gibt es mehr Bewerber als freie Plätze. Foto: Archiv/Henrik Bode

Reden
Sie mit!

peiner-
nachrichten.de

Der Artikel ist für
alle Leserinnen
und Leser frei
kommentierbar
auf:
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Der Landkreis Peine teilte

folgende Schülerzahlen zur

IGS Lengede mit:

In den Jahrgängen:
143 (5.), 141 (6.), 147 (7.),

148 (8.), 146 (9.)

Aufnahmen im neuen

5. Jahrgang (5 Klassen): 150

Bewerbungen/Absagen:
162/18 (inklusiv zu beschu-

lende Kinder zählen doppelt)

SCHÜLER IGS LENGEDE

Von Udo Starke

Die Modellflugvereinigung Len-
gede (MFV) ist ein kleiner aber
feiner Verein mit 57 Mitgliedern.
1973 wurde er gegründet. Der
Flugplatz befindet sich in der
Feldmark bei Klein Lafferde, idyl-
lisch im Grünen gelegen. Anlass
genug für 30 Schüler der 7c der
IGS Lengede am Mittwoch einen
Abstecher im Rahmen ihrer Pro-
jektwoche (Öko-Tage) zu machen
und sich auf dem Fluggelände ei-
nige Informationen über das schö-
ne Hobby zu holen.

Eingefädelt hatte das Treffen
der 13-jährige Finn Buchmann,
selbst Mitglied in der Vereinigung
und begeisternder Modellflieger.
„Ich dachte, der Besuch passt
zum Thema, da ja der Flugplatz
ein Teil der Natur ist“, begründete
er seine Idee.

Seine Mitschüler seien sofort
interessiert gewesen und hätten

auch viele Fragen an den Vorsit-
zenden Wilfried Kasburg gehabt.

Das bestätigte er: „Die Jugend-
lichen waren sehr wissbegierig
und neugierig“, erklärte der Ver-
einschef und bat zur Einleitung
darum zunächst einmal, die
Handys auf Flugmodus zu stellen.
„Sie können wie bei den großen
Vorbildern auch Störungen im
Flugbetrieb verursachen“, erklär-
te Kasburg und zeigte den Schü-
lern detailliert die Funktionen der
technisch hochsensiblen Fern-
steuerungen. Dann gab es die De-
monstrationsflüge. Auch Henrik
Wenzel (10) führte sein Flugzeug
vor und erhielt für seine Flug-
künste großen Beifall.

Da staunten die Schüler nicht
schlecht. Schnurrend hoben die
Fluggeräte ab, drehten ihre Run-
den, um sanft auf dem kurzge-
mähten Rasen wieder zu landen.

Dabei erstreckte sich das Spek-
trum der vorgestellten Flugobjek-

te vom einfachen Wurfgleiter bis
hin zu ferngesteuerten Großflug-
modellen.

„Egal, ob Flächenmodell oder
Helikopter, wir bringen alles in die
Luft“, meinte der Vorsitzende
schmunzelnd und freute sich über
das Interesse der Jugend. „Wir
können immer Nachwuchs ge-
brauchen, vielleicht findet ja der
eine oder andere den Weg zu uns“,
hoffte er. Dazu eignet sich auch
der geplante Kinderflugtag in den
Ferien. Am 8. August ab 13 Uhr
darf ausprobiert werden.

Aber der halbstündige Besuch
brachte auch Arbeit mit sich. So
sollen die Schüler in einem Auf-
satz in Protokollform nieder-
schreiben, was sie erlebt haben.
Die Projektwoche der Schüler en-
det am Freitag. Unter anderem
haben sie auch Wasserwerte der
Fuhse gemessen und eine waldpä-
dagogische Führung in das Klein
Lafferder Holz unternommen.

Lengede IGS-Schüler besuchen die Modellflugvereinigung.

Mini-Flieger sausen am Himmel

Präsentierten auf dem Vereinsgelände Hubschrauber und Modellflugzeuge (von links): Henrik Wenzel, Wilfried Kas-
burg und Initiator Finn Buchmann. Foto: Udo Starke

Die Heimatgruppe Gadenstedt
hatte plötzlichen Besuch in ihrem
Dorfmuseum. Verantwortlich da-
für war die Unberechenbarkeit des
Wetters. Alle Jahre wieder treffen
sich die ehemaligen Schüler der
Landwirtschaftsschule Peine in
unterschiedlichen Orten des Krei-
ses Peine. Neben Feldrundfahrten,
Betriebsbesichtigungen, Aus-
landsreisen und Spargelessen ste-
hen dabei gemütliches Beisam-
mensein und Erfahrungs- und Er-
innerungsaustausch auf dem
Programm.

In diesem Jahr war Landwirt
Werner Wohlenberg aus Gaden-
stedt dafür verantwortlich, das
Klassentreffen auszurichten und
den 22 Teilnehmern mit ihren
Ehepartnern einen interessanten
Nachmittag zu bieten. Leider
konnte die unterhaltsame Rund-
fahrt durch Gadenstedts Feld-
mark wegen häufiger Regenschau-
er nicht in vollem Umfang unter-
nommen werden.

Spontan vereinbarte Wohlen-
berg mit einigen Vertretern der

Heimatgruppe Gadenstedt einen
Besichtigungstermin. In kurzer
Zeit hatten daraufhin der Vorsit-
zende Joachim Kunst, sein Stell-
vertreter Hans-Jürgen Kirchner
sowie die beiden Arbeitsgruppen-
mitglieder Gustav Meyer und Karl
Cramm ein Führungsprogramm
durch die ehemaligen Räume der
Gadenstedter Volksschule, in de-
nen die zahlreichen Exponate des
Heimatmuseums untergebracht
sind, vorbereitet. In vier Gruppen
konnten die Ehemaligen zwei
Stunden lang die umfangreichen
Sammlungen betrachten und aus-
führliche Hintergrundinformatio-
nen erhalten.

Auf besonderes Interesse stie-
ßen dabei die landwirtschaftli-
chen Objekte aus Gadenstedts
Vergangenheit und die umfangrei-
che Bilddokumentation vom Le-
ben auf dem Lande in früheren
Zeiten. Im Anschluss an den Mu-
seumsbesuch in der ehemaligen
Schule fand ein gemütliches Bei-
sammensein auf Lichtenbergs Hof
statt.

Gadenstedt Landwirtschaftsschüler ändern ihre

Ausflugspläne wegen schlechten Wetters.

Klassentreffen von Ehemaligen
im Dorfmuseum

Überraschendes Klassentreffen der ehemaligen Landwirtschaftsschüler im
Dorfmuseum Gadenstedt. Foto: privat

Ilsede. Einen Kugelgrill stahlen
Unbekannte in Ilsede, berichtete
die Polizei am Mittwoch. Die Tat
ereignete sich bereits in der Zeit
zwischen dem 6. und 10. Juli. Die
Diebe schnitten ein Loch in die
Umzäunung des Beachvolleyball-
geländes von Union Groß Ilsede an
der Schulstraße und nahmen den
Grill mit.

Diebe schneiden
Loch in Zaun

Von Thomas Stechert

Ölsburg. Aufregung am Dienstag in
Ölsburg – dort wurde ein 59 Jahre
alter Mann vermisst, ein Roll-
stuhlfahrer, der krankheitsbe-
dingt in seiner Handlungsfähig-
keit stark eingeschränkt ist. Er
hatte sich morgens aus seiner
Wohnung entfernt, hielt eine Ver-
abredung mit einem Familienan-
gehörigen nicht ein und war auch
sonst nicht erreichbar, so dass an-
zunehmen war, dass ihm etwas zu-
gestoßen sein könnte.

Die Polizei initiierte, wie be-
richtet, eine Suchaktion. Auch ein
Hubschrauber der Bundespolizei
war zur Unterstützung angefor-
dert worden. Bevor die Polizei am
Mittwoch die Suche mit Spezial-
hunden fortsetzen wollte, ging die
erlösende Meldung ein: Der 59-
Jährige hatte sich inzwischen wie-
der in seiner Wohnung eingefun-
den.

Laut Polizei geht es ihm gut.
Die Auflösung: Er hatte einen Be-
kannten im Krankenhaus besucht.

Vermisster
Rollstuhlfahrer
ist zurück

Donnerstag, 16. Juli 201520


